Hausordnung

Regeln für das Zusammenleben in der Karl-Arnold-Schule Biberach

Schule ist ein Ort umfassenden Lernens
Sie ist eine gesellschaftliche Institution. In ihr werden Qualifikationen erworben, mit denen Schülerinnen und Schüler den vielfachen Anforderungen der heutigen Welt nachkommen und gerecht werden können. Diese Qualifikationen und Kompetenzen betreffen die allgemeine und berufliche Bildung, welche über den Unterricht wie auch über die Einübung von Werthaltungen und Einstellungen im Umgang miteinander vermittelt werden. Schule ist damit ein gesellschaftlicher Raum gegenseitiger Erwartungen und Verpflichtungen. 

Schulisches Leben erfordert von allen Beteiligten ein hohes Maß an Eigenverantwortung, ernsthaftem Bemühen, Selbstdisziplin, gegenseitiger Rücksichtnahme, Solidarität und Toleranz. Schule als angenehmer Ort und als Ort umfassenden Lernens lässt sich besser verwirklichen, wenn Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer sich an folgenden Regeln orientieren:

· sich gegenseitig respektieren

· höflich im Umgang miteinander sein

· pünktlich sein

· sich engagiert am Unterricht und am Schulleben beteiligen

· die Einrichtungsgegenstände der Schule sorgfältig behandeln

· nicht kritisieren, ohne den Sachverhalt genau zu kennen

· im Falle eines Konfliktes das Gespräch suchen
· in der Auseinandersetzung ehrlich, offen und fair bleiben

· im Schulgebäude und auf dem Schulgelände auf Sauberkeit achten 

· durch umweltverträgliches Verhalten den für alle notwendigen Lebensraum langfristig sichern

Die SMV ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Schule. Sie bereichert das Zusammenleben durch vielfältige Aktionen und steht für Anregungen, Fragen und bei Problemen jederzeit zur Verfügung.

Die Karl-Arnold-Schule ist eine Schule, in der Probleme, Missverständnisse und Konflikte in Gesprächen bewältigt werden. 

Folgende Regelungen sind für ein reibungsloses Miteinander notwendig:

· Entschuldigungspflicht: Bei Versäumnissen entschuldigen sich Schülerinnen und Schüler spätestens am zweiten Tag mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich. Im Falle elektronischer oder fernmündlicher Verständigung der Schule ist eine schriftliche Mitteilung binnen drei Tagen nach zu reichen.

Sonderregelungen in den einzelnen Schularten sind möglich.

· Minderjährige Schülerinnen und Schüler werden durch ihre Erziehungsberechtigten, Teilzeitschülerinnen und -schüler durch ihre Ausbildungsbetriebe entschuldigt. Berufsschüler holen betrieblich bedingte Versäumnisse nach und nehmen ihren Urlaub in den Ferienzeiten. Anträge auf Befreiung vom Unterricht werden rechtzeitig beim Klassenlehrer gestellt.

· Erkrankt ein Schüler während des Unterrichts, sucht er – nach Rücksprache mit der unterrichtenden Lehrkraft – im Zweifelsfall das Sekretariat auf, dort entscheidet die Schulleitung über das weitere Vorgehen. 

· Erscheint ein Lehrer nicht zum Unterricht, so erkundigt sich der Klassen- bzw. Kurssprecher nach 10 Minuten im Sekretariat. 

· Wege- und Schulunfälle müssen aus versicherungsrechtlichen Gründen unverzüglich im Sekretariat gemeldet werden. 

· Während des Unterrichts bleiben elektronische Geräte wie z.B. Handys und Musikgeräte grundsätzlich ausgeschaltet und in den Schulmappen. Musikhören in den Pausen ist nur mit Kopfhörern gestattet. Das Betreiben von elektrischen Geräten zu privaten Zwecken am Stromnetz des Landkreises ist untersagt.

· Bild- und Tonaufnahmen von Personen sind grundsätzlich auf dem ganzen Schulgelände untersagt. Ausnahmen bedürfen grundsätzlich der Genehmigung der Schulleitung. Zuwiderhandlungen werden mit zeitweisem Schulausschluss geahndet. 

· Bei Leistungsfeststellungen dürfen Geräte, die der Kommunikation dienen, nicht mitgeführt werden. Das Mitführen aller anderen elektronischen Geräte bedarf einer Genehmigung. 

· Die Umgangssprache im nicht fremdsprachlichen Unterricht ist Deutsch.

· Bei Veranstaltungen während des Schulbetriebes halten sich die Teilnehmer an die Anweisungen der jeweils Aufsicht führenden Personen (Lehrkraft, Eltern u. a.)

Verhalten während des Unterrichts und der Pausen
· Das Schulgebäude wird um 7:00 Uhr geöffnet. Der Unterricht beginnt um 7:35 Uhr.

· Die Schülerinnen und Schüler erscheinen pünktlich vor Unterrichtsbeginn vor den Unterrichtsräumen. Fachräume dürfen nur in Begleitung einer Lehrperson betreten werden (siehe auch eigene Vorschriften für DV-Nutzung).

· Jede Klasse oder Kursgruppe ist für Ordnung, Sauberkeit und Hygiene in den Unterrichtsräumen verantwortlich. Das Dekorieren der Wände und Möbel mit privaten Bildern ist nicht gestattet. Darüber hinaus tragen alle Schülerinnen und Schüler durch ihr Verhalten zur Sauberkeit im Gebäude und auf dem Schulgelände bei. Für die Beseitigung von Beschädigungen der Einrichtung haftet der Verursacher bzw. dessen gesetzlicher Vertreter.

· Für Garderobe, Geld und persönliche Wertgegenstände haftet der Eigentümer. Fundsachen werden bei der Schulverwaltung abgegeben.

· Während der großen Pausen, der Mittagspause und der Wartezeiten halten sich die Schülerinnen und Schüler außerhalb der Unterrichtsräume auf. Dabei sind Treppen und Notausgänge frei zu halten. Sonderregelungen für einzelne Klassen sind möglich.

· Minderjährige Schülerinnen und Schüler dürfen während der regulären Unterrichtszeit das Schulgelände nicht verlassen. Volljährige Schülerinnen und Schüler verlassen das Schulgelände auf eigene Verantwortung.

· Der Verzehr von Speisen und Getränken ist während des Unterrichts grundsätzlich nicht gestattet. Getränke in offenen Behältern und Tellergerichte dürfen nur im Erdgeschoss in den Aufenthaltsbereichen eingenommen werden. In die Unterrichtsräume können ausschließlich Getränke und Speisen in dichten Behältern mitgeführt werden.
· Beschädigungen in den Unterrichtsräumen sind der anwesenden Lehrkraft mitzuteilen. Beschädigungen in Aufenthaltsbereichen oder Toiletten müssen unverzüglich der Schulverwaltung oder im Sekretariat gemeldet werden. 

· Das Tragen von Schuhen mit Stiftabsätzen ist in allen Gebäuden des BSZ verboten.

· Die Pausenaufsichten werden in den Schulordnungen der einzelnen Schulen geregelt. 

Verhalten auf dem Schulgelände

· Es ist verboten, illegale Drogen, Waffen oder auf die Gefährdung von Personen abzielende Gegenstände auf dem Schulgelände einschließlich der Parkplätze mitzuführen. Zuwiderhandeln wird polizeilich verfolgt und führt zum sofortigen Schulausschluss.
· Das Wegwerfen von Gegenständen aller Art – insbesondere das Wegwerfen von Kippen, Zigarettenschachteln, Kaugummi, Tetrapacks, Flaschen und Vesperpapier – gilt als Belästigung der Allgemeinheit und ist deshalb untersagt. Zuwiderhandlungen werden nach §90 des Schulgesetzes geahndet. Im schlimmsten Fall kann ein Schulausschluss angeordnet werden.
· Das Mitbringen oder der Konsum von Alkohol ist ohne ausdrückliche Genehmigung der Schulleitung nicht erlaubt. 

· Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände nicht erlaubt. Zuwiderhandlungen werden nach §90 des Schulgesetzes geahndet, die Schule behält sich im Wiederholungsfall einen Schulausschluss vor. 
Die Schule appelliert mit größtem Nachdruck an alle, das Schulgelände in den Pausen nicht zum Rauchen zu verlassen und vor Schulbeginn und nach Schulende das Rauchen im direkten Umfeld der Schule zu unterlassen. 
· Auf den Parkplätzen und Zufahrtswegen gilt die StVO. Fahrzeuge sind auf den dafür gekennzeichneten Flächen abzustellen. 

· Parkplätze sind keine Aufenthaltsbereiche und dienen ausschließlich dem Abstellen von Fahrzeugen.

· Die Schülerinnen und Schüler werden an besonderen Tafeln über Bekanntmachungen der Schulen, der Schulverwaltung und der SMV informiert. Aushänge und Plakate einzelner Personen oder Gruppen müssen vom Gesamtschulleiter genehmigt werden.

· Für die Nutzung des Schulnetzes, der fachpraktischen Räume, der Labore, der Bibliothek-Mediothek, der Paul-Heckmann-Sporthalle, der Sportanlagen und des Schülerwohnheims gelten zusätzliche Regelungen. 

· Es gilt die Brandschutzordnung.

· Die Müllentsorgung wird durch eine Abfallentsorgungsordnung des Landkreises geregelt.

Für die Benutzung  der EDV im Schulnetz gilt zusätzlich zur Hausordnung diese Nutzungsordnung.


Wer darf das Schulnetz nutzen?
· Schüler der KAS sowie von der Schulleitung autorisierte Personen.

· Alle berechtigten Personen müssen die Nutzungsordnung der KAS schriftlich akzeptieren.

· Jeder Nutzer ist für seine Zugangsdaten verantwortlich und trägt für alle Aktivitäten, die unter seiner Kennung ablaufen, die volle Verantwortung. 

Nutzung der Computerräume


· Eine Nutzung der Räume mit Computerausstattung ist ohne die Aufsicht einer Lehr-
person untersagt.
Nutzung der Lehrer-PC’s in den Klassenräumen

· Die Lehrer-PC’s in den Klassenräumen dürfen nur mit Erlaubnis eines Lehrers genutzt werden.

· Jeder Schüler ist verpflichtet, seinen Computerarbeitsplatz auf Mängel, Sauberkeit und Vollständigkeit zu prüfen und Beanstandungen unverzüglich beim Lehrer zu melden.
Dies gilt auch für die Lernoasen, falls vorhanden.

· Benutzer sind für Mängel, die sie nicht gemeldet haben, verantwortlich!!!


Eingriffe in die Hard-  & Softwareinstallation
· Es ist nicht erlaubt, Software zu installieren oder die installierte Software zu verändern.
· Veränderungen an der Hardware sowie das Umorganisieren des Arbeitsplatzes sind zu unterlassen. 

Verbotene Nutzung
· Grundsätzlich darf die Nutzung des Schulnetzes nur für Bildungszwecke erfolgen, eine private Nutzung ist untersagt.
· Jegliche Tätigkeit (bspw.: speichern, senden, laden….. von Daten), die in irgendeiner Weise folgende Kriterien erfüllt oder nach sich ziehen kann, ist zu unterlassen:
- Verletzung oder Beeinträchtigung der Rechte Dritter (Urheberrecht, ….) 
- Rufschädigendes Verhalten
- Bedrohung oder Verunsicherung Dritter
- Werbung jeglicher Art
- Aufruf kostenpflichtiger Seiten
- Über das Internet abgeschlossene Bestellungen oder Verträge
- Aufruf von Diensten oder Seiten, die gegen Gesetze oder Rechtsverordnungen 
  verstoßen (Pornografie, Rechts- oder Linksradikalismus, Rassismus, …..)
- Spiele jeglicher Art, die nicht explizit von einer Lehrkraft freigegeben worden
  sind.          

Rechte der Schule
· Datenverkehr (z.B.: Surfspuren) wird gespeichert und kontrolliert.

· Die Schule hat Einsichtsrecht in alle auf dem Netz gespeicherten Daten und das Recht auf verdachtsunabhängige Stichproben.

· Es besteht kein Rechtsanspruch von Seiten der Nutzer auf Schutz der im System abgelegten Daten.


Maßnahmen bei Verstößen

Zuwiderhandlungen gegen die Nutzungsordnung (auch der Versuch hierzu) können 

· disziplinarische 

· zivilrechtliche 

· strafrechtliche

Konsequenzen haben.
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